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26. Sonntag im Jahreskreis 
 
 

1. Lesung (Num 11,25-29) 
 

In jenen Tagen kam der HERR in der Wolke herab und redete mit Mose. 
Er nahm etwas von dem Geist, der auf ihm ruhte, und legte ihn auf die siebzig Äl-
testen. 
Sobald der Geist auf ihnen ruhte, redeten sie prophetisch. Danach aber nicht 
mehr. 
Zwei Männer aber waren im Lager geblieben; der eine hieß Eldad, der andere 
Medad. Auch über sie kam der Geist. 
Sie gehörten zu den Aufgezeichneten, waren aber nicht zum Offenbarungszelt 
hinausgegangen. Auch sie redeten prophetisch im Lager. 
Ein junger Mann lief zu Mose und berichtete ihm: Eldad und Medad sind im La-
ger zu Propheten geworden. 
Da ergriff Jósua, der Sohn Nuns, der von Jugend an der Diener des Mose gewe-
sen war, das Wort und sagte: Mose, mein Herr, hindere sie daran! 
Doch Mose sagte zu ihm: Willst du dich für mich ereifern? 
Wenn nur das ganze Volk des HERRN zu Propheten würde, wenn nur der 
HERR seinen Geist auf sie alle legte! 
 
2. Lesung (Jak 5,1-6) 
 

Ihr Reichen, weint nur und klagt über das Elend, das über euch kommen wird! 
Euer Reichtum verfault und eure Kleider sind von Motten zerfressen, euer Gold 
und Silber verrostet. 
Ihr Rost wird als Zeuge gegen euch auftreten und euer Fleisch fressen wie Feuer. 
Noch in den letzten Tagen habt ihr Schätze gesammelt. 
Siehe, der Lohn der Arbeiter, die eure Felder abgemäht haben, der Lohn, den ihr 
ihnen vorenthalten habt, schreit zum Himmel; die Klagerufe derer, die eure 
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Ernte eingebracht haben, sind bis zu den Ohren des Herrn Zebaoth gedrungen. 
Ihr habt auf Erden geschwelgt und geprasst und noch am Schlachttag habt ihr 
eure Herzen gemästet. 
Verurteilt und umgebracht habt ihr den Gerechten, er aber leistete euch keinen 
Widerstand. 
 
Evangelium (Mk 9,38-43.45.47-48) 
 

In jener Zeit sagte Johannes, einer der Zwölf, zu Jesus: 
Meister, wir haben gesehen, wie jemand in deinem Namen Dämonen austrieb; 
und wir versuchten, ihn daran zu hindern, weil er uns nicht nachfolgt. 
Jesus erwiderte: Hindert ihn nicht! Keiner, der in meinem Namen eine Machttat 
vollbringt, kann so leicht schlecht von mir reden. 
Denn wer nicht gegen uns ist, der ist für uns. Wer euch auch nur einen Becher 
Wasser zu trinken gibt, weil ihr zu Christus gehört - amen, ich sage euch: Er wird 
gewiss nicht um seinen Lohn kommen. 
Wer einem von diesen Kleinen, die an mich glauben, Ärgernis gibt, für den wäre 
es besser, wenn er mit einem Mühlstein um den Hals ins Meer geworfen würde. 
Wenn dir deine Hand Ärgernis gibt, dann hau sie ab; es ist besser für dich, ver-
stümmelt in das Leben zu gelangen, als mit zwei Händen in die Hölle zu kommen, 
in das nie erlöschende Feuer. 
Und wenn dir dein Fuß Ärgernis gibt, dann hau ihn ab; es ist besser für dich, lahm 
in das Leben zu gelangen, als mit zwei Füßen in die Hölle geworfen zu werden. 
Und wenn dir dein Auge Ärgernis gibt, dann reiß es aus; es ist besser für dich, 
einäugig in das Reich Gottes zu kommen, als mit zwei Augen in die Hölle gewor-
fen zu werden, wo ihr Wurm nicht stirbt und das Feuer nicht erlischt. 
 
 
 
 

 
Wenn Kontrollverlust zum Segen wird 

 
„Wir brauchen Frauen und Männer, die ermöglichen und befähigen.“ Mit diesen 
Worten ist ein Kapitel des Zukunftsbildes unserer Diözese überschrieben. Mich 
spricht der Satz sehr an. Doch er verlangt von uns als Kirche eine fundamentale 
Umkehrung unseres Selbstverständnisses. Wir müssen uns verabschieden von der 
Vorstellung, dass die Kirche wie eine Behörde agiert, die reglementiert, erlaubt 
und verbietet, die als Kontrollinstanz über das Leben und den Glauben der Men-
schen wacht. Stattdessen muss sie sich als Wegbegleiterin begreifen, die ihnen 
hilft, zu einem geglückten und erfüllten Leben zu finden, und fördert, was der Le-
bendigkeit und dem Wachsen menschlicher Gemeinschaft dient. 



Für Jesus ist das Entscheidende, ob je-
mand Gutes tut und anderen so begeg-
net, dass es heilsam ist, dass sie aus ih-
ren Ängsten und Zwängen befreit wer-
den, dass sie in ihrem Selbstwert und 
ihrem Menschsein gestärkt werden. 
Wer auf diese Weise in seinem Sinne handelt, ist ihm willkommen, ganz gleich, ob 
er sich den Jüngern anschließt bzw. sich der Kirche zugehörig fühlt. Und Jesus 
warnt eindringlich vor denen, die Glieder am Leib Christi sind, aber unheilvoll wir-
ken und Menschen Schaden zufügen. 
 
Mose wünscht sich, dass alle zu Propheten werden. Gottes Geist wirkt in jedem 
Menschen. Das Hinhören auf jeden einzelnen und das gemeinsame Hinhören auf 
den Heiligen Geist sind für Papst Franziskus Kennzeichen einer synodalen Kirche, 
einer Gemeinschaft, die ermöglicht und befähigt statt verhindert und ausschließt. 
 

Kommentar zu den Texten von Alfred Jokesch  
 
Eine Minute für das (eine) Leben 
Den Video-Impuls können Sie hier abrufen: www.sonntagsblatt.at/eineminute 

   

Erntedanksonntag 
 
Wir bitten die gesamte Pfarrbevölkerung, 
Erntegaben am Samstag, 2. 10. 2021 bis 
13.00 Uhr im Pfarrhof abzugeben. 
 
Wir feiern am Sonntag, 3. 10. 2021 den Ern-
tedankgottesdienst 
am Marktplatz. 
Kommen Sie, wenn 
möglich, in  
Trachtenkleidung! 
 
Bringen Sie bitte 
eine Blume für die 
Segnung der Erntegaben mit! 
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AUS DER PFARRKANZLEI 

Gottesdienste vom 26. 9. 2021 – 3. 10. 2021 

Sonntag, 26. September:   
26. Sonntag im Jahreskreis 

08.00 Uhr: Rosenkranzgebet; 
08.30 Uhr: Hl. Messe - für † Josef Tschiggerl (JHM) und † Mutter Josefine Senekowitsch; für † Mut-
ter Maria Neubauer (JHM), † Gattin Margarethe Neubauer, † Schwägerin Maria Neubauer und alle 
Hausverstorbenen; 
11.45 Uhr: Taufe von Paul Legenstein, Graz mit Pfarrer Mag. Thomas Babski; 
10.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in der Pfarrkirche Straden;  
10.30 – 12.00 Uhr: Covid-Impfaktion im Pfarrhof; 
16.00 Uhr: Orgelkonzert mit MMag. Peter Tiefengraber Wien in der Pfarrkirche Straden; 
Alle Gottesdienste mit ab 15. 9. 2021 mit FFP2 Maske 

Dienstag, 28. September:   
19.00 Uhr: keine Hl. Messe in der Pfarrkirche Straden; 

Donnerstag, 30. September: 
17.00 Uhr: Ministrantenstunde für Anfänger; 
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet; 
18.30 Uhr: Hl. Messe – für die Pfarrgemeinde; 

Freitag, 1. Oktober: 
17.00 Uhr: Anbetungsstunde; 

Samstag, 2. Oktober:   
19.00 Uhr: Hl. Messe in der Pfarrkirche in Straden; 

Sonntag, 3. Oktober:   
27. Sonntag im Jahreskreis 

08.00 Uhr: Rosenkranzgebet; 
08.30 Uhr: Segnung der von der Landjugend Pichla gestalteten Erntekrone und Erntedankgottes-
dienst am Marktplatz (bei Schlechtwetter oder kaltem Wetter in der Pfarrkirche) - Hl. Messe - für † 
Gerhard Weinhandl (JHM); für † Eva Nell; für † Johann Buchmann (JHM); 
Beim Gottesdienst wird anlässlich des Erntedankes um eine Spende für die Caritas der Diözese 
Graz-Seckau gebeten!   
10.00 Uhr: Hl. Messe in der Pfarrkirche Straden;  

Ewiges Licht 
vom 26. 9. 2021 – 3. 10. 2021: 
für † Josef Tschiggerl und † Mutter Jo-
sefine Senekowitsch; für † Mutter 
Maria Neubauer, † Gattin Margarethe Neu-
bauer, † Schwägerin Maria Neubauer und alle 
Hausverstorbenen; 

Kanzleistunden in der Pfarre Tieschen: 
Dienstag Kanzleistunden von 09.00 -11.00 Uhr 
Sonntag bis 15 Minuten nach der Messe in der 
Pfarrkanzlei in Tieschen;  
Mail: tieschen@graz-seckau.at  
Adresse: 8355   Tieschen 13 

Sprechstunde in der Pfarre Tieschen 
Pfarrer Mag. Johannes Lang steht jeweils am 2. 
Donnerstag im Monat von 17.00 – 18.00 Uhr für 
ein Gespräch zur Verfügung.  

Wenn Sie Rat und Hilfe brauchen: 
Pfarrer Mag. Johannes Lang, 0676-8742-6610 
Pfarrsekretär Josef Lackner, 0664-9929258 
Wirtschaftsrat Franz Treichler, 0676-8742-6524 

 


